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„Agnieszka Kubicka-Dzieduszycka: Der
kreative Geist hinter #3000Garagen“

Agnieszka Kubicka-Dzieduszycka, Kuratorin des Projekts
„#3000Garagen“, teilt ihre Leidenschaft für Chemnitzer

Garagen und Medienkunst.

Agnieszka Kubicka-Dzieduszycka: Eine neue
Perspektive auf Chemnitzer Garagen

Agnieszka Kubicka-Dzieduszycka ist die Kuratorin des
ehrgeizigen Kulturhauptstadtprojekts „#3000Garagen“, das
frischen Wind in die lokale Kulturszene von Chemnitz bringt. Sie
hat sich vor allem in der Medienkunst einen Namen gemacht,
doch ihr aktuelles Projekt eröffnet ihr die Möglichkeit, komplexe
Themen mit einem tieferen Bezug zur Stadtgeschichte und zur
Gemeinschaft zu erforschen.

Die Bedeutung von Garagen in unserer
Kultur

Garagen sind häufig nur als praktische Abstellplätze für Autos
bekannt, doch sie spielen eine viel wichtigere Rolle in der
urbanen Kultur. Sie sind Orte des Austausches und der
Erinnerung. In diesem Kontext erinnert sich Kubicka-
Dzieduszycka an ihre Kindheit in Opole, wo die Garage ihres
Vaters ein beliebter Treffpunkt war. Diese persönlichen
Geschichten sind es, die das Projekt „#3000Garagen“ so
besonders machen, und die dazu beitragen, die gesellschaftliche
Bedeutung dieser oft übersehenen Räume hervorzuheben.



Ein Blick auf die Community

Engagement der Bürger: Das Projekt ermutigt die
Bewohner von Chemnitz, sich aktiv zu beteiligen und ihre
eigenen Garagen als kreative Räume zu gestalten.
Kulturelle Identität: Durch die Auseinandersetzung
mit diesen Räumen wird eine tiefere Verbindung zur
lokalen Geschichte geschaffen.
Förderung von Kreativität: Künstler und Kreative
erhalten Plattformen, um ihre Arbeiten zu präsentieren
und ihre Stimmen zu erheben.

Ein persönlicher Bezug zur Garage

Die Erinnerungen von Kubicka-Dzieduszycka an die Garage ihres
Vaters zeigen, wie dieser Raum auch Teil der persönlichen
Identität werden kann. Die Stunden, die ihr Vater in der Garage
verbrachte, waren nicht nur mit der Pflege des Autos verbunden,
sondern auch mit dem Austausch von Geschichten und
Erlebnissen. Diese Momente des persönlichen und sozialen
Lebens schaffen eine einzigartige Verbindung zu den Garagen,
die im Projekt hervorgehoben werden.

Die Relevanz des Projekts

„#3000Garagen“ hat nicht nur eine künstlerische Dimension,
sondern spiegelt auch die Herausforderungen wider, vor denen
moderne Städte stehen. Es geht darum, Wege zu finden, die
Gemeinschaft zu stärken und Räume neu zu interpretieren.
Indem Chemnitz sich auf seine Garagen besinnt, wird ein
Beispiel für andere Städte geschaffen, wie kulturelle Identität
und Gemeinschaftsgefühl in urbanen Umgebungen gefördert
werden können.

Fazit

Das Kulturhauptstadtprojekt „#3000Garagen“ von Agnieszka



Kubicka-Dzieduszycka ist ein beeindruckendes Beispiel dafür,
wie alltägliche Orte wie Garagen zu kulturellen Schatzkammern
umfunktioniert werden können. Es bringt Menschen zusammen,
fördert kreative Ausdrucksformen und öffnet den Dialog über
das, was diese Räume für unsere Gesellschaft bedeuten können.
Mit dieser Initiative werden die Garagen von Chemnitz zu mehr
als nur Abstellplätzen – sie werden zu Orten der Begegnung und
Inspiration.
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